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Portal Intersektionalität

Hinweise und Tipps
 um 11:36 Uhr
10.07.2023


Das Internetportal wird durch seine User_innen vital gehalten. Deshalb freuen wir uns über Ihre Unterstützung: 
	Machen Sie Vorschläge für unsere Literaturdatenbank.
 
	Verlinken Sie unser Portal auf Ihre Homepage.
	Machen Sie Ihre Netzwerke auf das Portal Intersektionalität aufmerksam.

 Es dankt Ihnen die Organisation des Portals Katharina Walgenbach und Friederike Jonah Reher.

Friederike Jonah Reher
Permalink


Biele Mefebue/Bührmann/Grenz (2022): Handbuch Intersektionalitätsforschung 

Hinweise und Tipps, Startseitenkategorie, Veranstaltungen
 um 10:12 Uhr
19.06.2023
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Springer VS.


Das Thema Intersektionalität wird zunehmend in unterschiedlichen Feldern und mit Blick auf verschiedene theoretische wie methodisch-methodologische Ansätze diskutiert. Das Handbuch bietet einen differenzierten Überblick über diese internationalen wie interdisziplinären Diskussionen und öffnet den Blick für weitere Forschungsperspektiven. 


Der Inhalt
	Theoretische Verhältnisbestimmungen
	Methodische und Methodologische Überlegungen
	Wissenschaft, Technik und Medien
	Arbeit und Organisation
	Bildung, Soziale Arbeit und pädagogische Praxis
	Recht, Staat und Transnationalität
	Soziale Bewegung und Aktivismus
	Körper, Sexualitäten und Lebensweisen 

Die Zielgruppen


Wissenschaftler*innen, Studierende und interessierte Personen aus der Praxis. 





Friederike Jonah Reher
Permalink


Innsbrucker Gender Lecture: Denise Bergold-Caldwell: „Die Kolonialität von Geschlecht: Perspektiven auf Subjektivierungen in (post-)kolonialen Ordnungen“

Startseitenkategorie, Veranstaltungen
 um 10:47 Uhr
19.05.2023


Die unten beschriebene Folge der Podcast-Reihe wurde am 10. Mai 2022 ausgestrahlt.


Denise Bergold-Caldwell: „Die Kolonialität von Geschlecht: Perspektiven auf Subjektivierungen in (post-)kolonialen Ordnungen“


"Die Kolonialität der Macht (Quijano 2002) zeigt sich auch und in besonderem Maße im Bezug auf Geschlecht (Lugones 2016). Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass nicht nur der vergeschlechtlichte und rassifizierte Körper durch diese Macht hervorgebracht wird, sondern auch der Ort und der Kontext wirken auf die Entfaltung dieser Macht. In Deutschland wurde die Verwicklung in den Kolonialismus lange nicht beachtet und Rassismus wird als strukturelles Problem geleugnet (vgl. Mecheril 2010). Diesen Verstrickungen in den Kolonialismus bis in die Gegenwart und der Unsichtbarmachung von kolonialen Kontinuitäten werden in dem Vortrag anhand vergeschlechtlichter und rassifizierter Subjektivierungsprozesse nachgegangen. Dazu analysiere ich die Erfahrungen von Mora – einer Schwarzen Frau – mit einem sexualisierten Übergriff in einer deutschen Kleinstadt und zeige, warum sich dieser als Reaktualisierung von kolonialem Begehren und kolonialer Herrschaft verstehen lässt. Es wird verdeutlicht, wie die Vergangenheit von Versklavung und Kolonialismus in einem Modus der sprachlichen Reaktualisierung erneut hervortritt und die ‚Vergangenheit‘ als Präsenz im Hier und Jetzt immer eine Rolle spielen kann."


Hier gelangen Sie zur Podcast-Folge mit Denise-Bergold-Caldwell.

Friederike Jonah Reher
Permalink


Fachtagung: "Jugendhilfe und Intersektionalität"

Hinweise und Tipps, Veranstaltungen
 um 10:24 Uhr
18.05.2023


Fachtagung "Jugendhilfe und Intersektionalität"


Termin: 6./7.März 2015


Ort: Evangelische Hochschule Darmstadt, Schwalmstadt-Treysa


Tagungsleitung: Dr. Nicole von Langsdorff


Anmeldung: bis 30. Januar 2015 bei jugendhilfe-fachtagung-hephata[at]eh-darmstadt.de


Weitere Informationen zum Programm siehe Informationsblatt (hier geht es zum download).


 

Friederike Jonah Reher
Permalink


Buchankündigung: Coffey/Laumann (2021): Gojnormativität. Warum wir anders über Antisemitismus sprechen müssen.

Hinweise und Tipps, Literaturempfehlung, Startseitenkategorie
 um 11:28 Uhr
04.08.2021


"Antisemitismus und jüdische Perspektiven stellen häufig eine Leerstelle in intersektionalen Debatten und Debatten über Intersektionalität dar. Das vorliegende Buch macht jüdische Positionen und Erfahrungen mit dem Konzept der Gojnormativität artikulier- und sichtbar. Es lotet das Verhältnis von Jüdischsein und Weißsein aus, geht der spezifischen Unsichtbarkeit von Juden_Jüdinnen nach und schaut sich Debatten über Antisemitismus und Gedenkpolitiken mit einem spezifischen Fokus an. »Gojnormativität« fordert ein anderes Sprechen über Antisemitismus ein sowie das konsequente und bedingungslose Einbeziehen von Juden_Jüdinnen in intersektionale Diskurse und Politiken. Gleichzeitig ist das Buch ein engagiertes Plädoyer für solidarische und intersektionale Bündnisse und Allianzen."


Das Buch erscheint Ende 2021.


Hier erhalten Sie weitere Informationen zu der Veröffentlichung.

Friederike Jonah Reher
Permalink
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